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Im Briinrrirhiinqsqespräch stellen
Personaler und (Thpfs vimp Frqrlen.

l/

Nicht alle davon sind zulässiq.
%J

Wie du reaqieren kannst, wenn sie
%-/ -

ltrotzdem fraqen
%?

Zur Familie iindheit*Th ir ('ipqi ii/
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Aus welchem Land

kommen Sie?

Haben Sie eine

Behinderung?
11

Sind Sie

Sinqle?
sJ

Sind Sie

gesund?
Sind Sie schwanqer? i

%l

Wollen Sip Kinder?
?t'a[Xe=e «Sr:e eüee

/-», / Q,
>«A4?t :>«L

/, <r67

o
? m

7??

0

Zu persönlichen

Ansichten *

Sind Sie

reliqiös?
%J

Sind Sie Muslim,

Christ, Jude,
Atheist?

Sind Sie

Mitqlied
%i

* ii

In einer

Gewerk-
schaft?

Zu Konflikten mit dem

Gesetz *
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??
141 q#Haben Sie eine

Ordnunqswidriq-
keit beqanqen?

Waren
r%'Sie im

Gefänqnis?
%,l

Wann wurden

Sie das letzte Mal

Iffäiio?gewaittatiq !"

Zum Privatleben

Mit wem leben Sie

zusammen?
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pt ??
Was

sind Ihre

Hobbys?
i

Zur Vermöqenssituation

Wofür geben Sie
Ihr Geld aus?

Können Sie qut mit
Geld umqehen?
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Haben Sie

ein Eiqen-
heim?

{

Was tun, wenn mir trotzdem solche Fraqen qestellt wprdpn?
Was für einen Beruf

hat Ihre Partnerin/
Ihr Partner?
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? Ölerut?
*k '-:-%Ausnahme: Zfölt der

Heil- undJoti zu den }

PFlegeberuf'en oder hat
-irT l

ripnrm irfün zu

tun, können Fragen zur
Gesundheit erlaubt sein.
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*1Ausnahme: Sogenannte

Te InaenzOetr+etie wte

'n ' I-Kirche oder Parteien dürfen
?!? r-II Iin bestimmten h;illen nach

Religionszueehöriekeit und
!-Ir?

pOlfüSCner blnS(i:ellung fragen. I
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husnanme I:. X einen
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aireKten k5czuB zur :)telle. bin

Invrsrmentbankc I n
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hi.immen anvertraut vvemen

1111?», aarr zum beisp+el I

gefragt vvcrdtwerclen, ob er wegen
u

veruntreuunp vnmestratt ISt.
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)).r1 r
oirantiert eln Rer:ht auf

L.iiee«, sagt Lars Knhnrn, Fachanwalt
für?Arbeit;echt in Hamburg. Br l

errip

rinnen köinnten aur aie unzulassiee Prage

}):Sind siiSle SCnwanger'.«« aaner mlt +ilNPln.
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un(1 {NaCnWuCnS ISt auCrl aut atisehbare

Zeit nicht geplantii 11

antWOrtenl Srl0St

ii'i?nn icht srimmt. »»r)rr Zusatz

nach dei I -I I-» -l I?m Nein erhöht die Glaubwürdig-
k<eit«i, sagt K.ohnen })l l(I es maCfü einen

besseren Eindruck, als zu SCnWelpen, WalS

rnan laut kieSerZ aucll darr.ii I?ekornrnt

den Job, empFiehlt Kolman« Kohnen, in den

ersten sec:hs Monaten bei cler Antwort
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zu ü+eiüen, aenn erst oqnn gre+rt aas

Kündieungsschutzgesetz. Viele Frapen
I? 111 ? ?I

Qlnn Im:lnn Im hiigemeinen nlCnt ZulaSSlg, kOn-kön
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nen aber tür bestimmte Stellen erlaubtfür bestimmte Stelli 11

<rin Sr 51 irren etWa Parteien nach der
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poitttscnen Ltnstellunp tragen, odrr die
r ttFrage nach den Vermögensverhfünissen
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xann oei fünrungSKrarten zulassig sem.lässig
Fragen zur Familie oder zum Pri' II

Prtvatletien

sind nie erlaubt.
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